


INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN

Ankommen in der Stromzukunft
Neue Rahmenbedingungen und was

Sie als Kundin und Kunde wissen sollten.

Mittwoch, 10. September 2025 in Sirnach
Dienstag, 16. September 2025 in Aadorf



Agenda 

− Begrüssung
Sirnach: Christian Oppliger, VR Thurgie AG (EW Sirnach AG)
Aadorf: Heinrich Grob, VRP Thurgie AG (Genossenschaft EW Münchwilen)

− Energiestrategie und Auswirkungen
Marco Tolomei, Experte Netz- und Energiewirtschaft Abonax AG

− Umsetzung durch die Thurgie-Partner
Thomas Etter, Geschäftsführer Thurgie AG (EW Sirnach AG)

− Fragen & Rückmeldungen

− Apéro und Austausch
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Energiestrategie & Auswirkungen

Marco Tolomei
Experte Netz- und Energiewirtschaft, Abonax AG



Historie
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1973
Erdölkrise – Grundlage zur nationalen 
Energiepolitik → Energieperspektiven

2011 Nuklearkatastrophe Fukushima

2011 bis 2017 Beratung der Revision des Energiegesetzes

2016
Ablehnung (Nein 54.2%) der 
Atomausstiegsinitiative 

2017 Annahme (Ja 58.2%) des Energiegesetzes 

2021 bis 2024 Beratung Stromgesetz (Mantelerlass)

2023
Annahme (Ja 59.07%) des Klima- und 
Innovationsgesetzes

2024 Annahme (Ja 68.7%) des Stromgesetzes

2025/26
Abstimmung «Blackout stoppen» bzw. 
indirekter Gegenvorschlag

2028
Voraussichtlich Abstimmung 
Stromabkommen EU

Energiestrategie 2050: Abstimmung zum Energiegesetz



Energieperspektiven 2050+
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Grafik: Dina Tschumi. Konsortium Prognos AG, TEP Energy GmbH, Ecoplan AG

• Klimaneutral, sicher, sauber,
schweizerisch, bezahlbar

• Technologien sind vorhanden/in
Entwicklung

• Ausbau schnell und umfassend



Energieperspektiven 2050+
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VSE-TOP THEMEN • BFE STV. DIREKTOR • PASCAL PREVIDOLI • 28.06.2021



Energieperspektiven 2050+
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REGULIERUNG- UND RECHTSTAGUNG 2021 • DR. MATTHIAS GYSLER • 2.12.2021 • CHEFÖKONOM BFE



Überblick Stromgesetz (Mantelerlass) 
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Ausgangslage:

− Ziel: Versorgungssicherheit, speziell während der Wintermonate

Die Vorlage:

− mehr erneuerbarer Strom (Wasser, Sonne, Wind, Biomasse)

− Versorgungsunabhängigkeit der Schweiz

− obligatorische Wasserkraftreserve

− Förderinstrumente

− neue Regelungen für Produktion, Transport, Sicherung und
Verbrauch von Strom

− Ausbau Solarstrom auf Gebäuden

− erleichterte Planungsbedingungen für 16 Wasserkraftwerke

− weitere Volksabstimmungen zu Energieprojekte bleiben möglich

68.7%
JA-

Stimmen



Überblick Stromgesetz 
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Die Massnahmen des Bundes

1. Energiereserven und Winterzubau

2. Solidarisierung Netz- und Anschlussverstärkung

3. Netznutzungsentgelt und Netznutzungstarife

4. Flexibilitäten

5. Effizienzmassnahmen

6. Energiebeschaffung und Herkunftsnachweise

7. Messwesen

8. Datenplattform

9. Informationen und Rechnungsstellung

Generalsekretariat GS-UVEK



Überblick Stromgesetz 
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Zusammenschluss zum Eigenverbrauch (ZEV) und lokale Elektrizitätsgemeinschaft (LEG)

Virtuelle ZEV und lokale Elektrizitätsgemeinschaften – Energie-Experten



Überblick Stromgesetz 
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Stationäre Speicher (Batteriespeicher) und mobile Speicher (E-Mobilität)

Grafik: Saive



Überblick Stromgesetz 
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Abnahme- und Vergütungspflicht (Art. 15 ENG)

Foto: SCHULUNGEN VSE • BUNDESAMT FÜR ENERGIE W. HINTZ • MÄRZ 2025

Bisher 

− Vergütung nach «vermiedenen Kosten»

− Individuelle Vergütung je nach Verteilnetzbetreiber

Ab Januar 2026

− Harmonisierte Vorgehensweise

− Schweizweit einheitliche Minimalvergütung (Schutz von

Produzenten)

− Vergütung nach Referenzmarktpreis



Umsetzung durch die 
Thurgie-Partner

Thomas Etter
Geschäftsführer Thurgie AG (EW Sirnach AG)



Einleitung

− Energie AG Thurgau Süd (ETS) seit 21.03.2000

− 5 Elektrizitätsversorger im Hinterthurgau als Gründungsmitglieder

− Hauptzweck: preisgünstige Energie – Versorgung der Werke

− Einführung Marke THURGIE seit 2017

− Umfirmierung 2021 zu Thurgie AG

− Stromprodukte, Produkte und Dienstleistungen

− bündelt Knowhow und Kräfte

− attraktive Angebote für die Endkundschaft

Thurgie AG 15



Einleitung
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Einleitung
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Energiestrategie 2050: 
Unser Beitrag

− Energieberatung

− E-Mobilitätslösungen

− ZEV-Lösungen

− Kauf Herkunftsnachweise

− PV-Bürgerbeteiligung



Stromprodukte
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Stromprodukte
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Der Stromtarif setzt sich aus diesen vier Komponenten zusammen:



Stromprodukte

Thurgie AG 20

Strompreise 2026 der EW Sirnach AG



Stromprodukte
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Stromprodukte
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Strompreise 2026 der EW Sirnach AG



Stromprodukte
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Strompreise 2026 der EW Sirnach AG



Einspeisevergütung und Herkunftsnachweise
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Einspeisevergütung nach Referenzmarktpreis
+ Herkunftsnachweis = Total Vergütung



Einspeisevergütung und Herkunftsnachweise
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Beispiel: Private Anlage, 30 kWp Leistung, 30‘000 kWh Produktion, 
33% Eigenverbrauch für das Jahr 2024, Mindestpreis 6.00 Rp./kWh 
→ Gesamttotal 10.46 Rp./kWh (ohne Mindestvergütung 8.93 Rp./kWh)

Quartal Einspeisemenge
(kWh)

Quartalspreis 
BFE
(Rp./kWh)

Vergütung
Rp./kWh

Total RMP
CHF

HKN Total Gesamttotal

1. Quartal 3`000 6.197 6.197 185.90 4.0 120.00

2. Quartal 7`000 3.507 6.0 420.00 4.0 280.00

3. Quartal 5`000 3.342 6.0 300.00 4.0 200.00

4. Quartal 5`000 8.751 8.751 437.55 3.0 150.00

Total 20`000 6.72 1`343.45 3.75 750.00 2`093.45



Einspeisevergütung und Herkunftsnachweise
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Jahresbericht 2024 vese/energieschweiz

Beispiel 30-kWp-Anlage: Investition 
CHF 35`000.00

Swissolar-Rechner

Einspeisevergütung Eigenverbrauch (%) Payback
(Jahre)

10.0 30 6

20.0 30 4

10.0 60 4

20.0 60 3

Die Rentabilität hängt im wesent-
lichen von den Investitionen, vom 
Eigenverbrauch und Wetter ab.

Thurgie AG gewährt die maximale Vergütung gemäss den gesetzlichen Vorgaben.



Einspeisevergütung und Herkunftsnachweise
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Fazit

− Die Höhe der Einspeisevergütung ist erst im Nachgang bekannt (BFE).

− Der Preis und das Modell Herkunftsnachweis (HKN) bleiben unverändert.

− Vergütung Herkunftsnachweise (HKN) über Stromrechnung Partnerwerk.

− Die Anpassung der Vertragsbedingungen HKN erfolgt im September per E-Mail.

− Der Einspeisepreis ist nur eine von vielen Komponenten, welche die Rentabilität

der Anlage beeinflussen.



Leistungen der Thurgie AG und Fazit
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ZEV, vZEV, LEG

− Beratung und Unterstützung (hoheitlich)

− Planung, Umsetzung, Abrechnungsdienstleistungen (Markt)

Fazit

− Die regulatorischen Anforderungen nehmen zu.

− Es gibt sehr viele Veränderungen im Markt.

− Alle Marktakteure sind gefordert.

− Die Umsetzungen und Detailfragen brauchen Zeit.

− Der Eigenverbrauchsanteil wird ‹gewollt› steigen (Entsolidarisierung).

− Tendenziell werden die Netzkosten in den nächsten Jahren steigen.



Wir freuen uns 
über Fragen & 
Rückmeldungen.



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Bleiben Sie gerne noch 
zum Apéro & Austausch.
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